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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein handge-
führtes Eintreibgerät der im Oberbegriff von Patentan-
spruch 1 genannten Art. Die Erfindung betrifft ferner ein
handgeführtes Eintreibgerät der im Oberbegriff des ne-
bengeordneten Patentanspruchs genannten Art. Derar-
tige handgeführte Eintreibgeräte verfügen über einen
versetzbar geführten Eintrelbstössel über den Befesti-
gungselemente in ein Werkstück eintreibbar sind.
[0002] Bei einem aus der WO 2007/142997 A2 be-
kannten gattungsgemässen Eintreibgerät ist ein Eintreib-
stössel über ein Federelement antreibbar. Das Feder-
element ist dabei über eine, einen Elektromotor umfas-
sende, Spanneinrichtung von einer entspannten Stellung
in eine gespannte Stellung überführbar. Das Federele-
ment dient dabei als Zwischenspeicher für die vom Elek-
tromotor gelieferte mechanische Energie. Wird das Ein-
treibgerät durch Ziehen des Triggerschalters ausgelöst,
dann wird das Federelement von der Spanneinrichtung
abgekuppelt und beschleunigt den Eintreibstössel, wel-
cher dann ein Befestigungselement in ein Werkstück ein-
treiben kann. Der Elektromotor wird von einer Steuer-
elektronik angesteuert, die sich zwischen dem eigentli-
chen Eintreibwerk (Spannmechanismus mit Spindel,
Kupplung, Federelement und Eintreibstössel) und dem
Handgriff befindet.
[0003] Von Nachteil bei dem bekannten Eintreibgerät
ist, dass die offen im Gerät liegende Elektronik den im
Betrieb des Eintreibgerätes wirkenden Beschleuni-
gungskräften direkt ausgesetzt ist. Insbesondere grös-
sere und schwerere Elektronikbauteile bzw. deren Kon-
taktierungen sind daher stark bruchgefährdet.
[0004] In der EP 2008 776 A1 ist ein Akku-Elektrowerk-
zeug mit einem Gehäuse und einem Handgriff beschrie-
ben. In dem Gehäuse ist ein Elektromotor angeordnet
und ein Energiespeicher befestigbar. Ein eine eigenstän-
dige Einheit bildendes Modul umfasst ein Schaltelement
und eine Elektronik, und kann im Fuss des Handgriffs
angeordnet werden.
[0005] In der US 2003/0030984 ist eine Bohrmaschine
mit einem Griff beschrieben, bei der ein Motor mittels
eines Feldeffekt-Transistor-Schalters aktivierbar ist. Der
Schalter ist von einem Kühlelement kühlbar, welches an
einem freien Ende des Griffes angeordnet ist.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, ein handgeführtes Eintreibgerät der vorgenannten
Art zu entwickeln, das gegenüber den bekannten Gerä-
ten verbessert ist und die bekannten Nachteile zumindest
teilweise vermeidet.
[0007] Die Aufgabe wird bei einem Eintreibgerät erfin-
dungsgemäss durch die in Anspruch 1 genannten Mass-
nahmen gelöst. Demnach ist an der Steuerelektronik we-
nigstens ein Kühlkörper angeordnet. Ferner ist die Steu-
erelektronik mit einer Vergussmasse vergossen, wobei
der Kühlkörper wenigstens zum Teil aus der Verguss-
masse herausragt.
[0008] Durch diese Massnahme kann die Steuerelek-

tronik einerseits wirksam vor einer Belastung durch Stös-
se und Beschleunigungen geschützt werden und ande-
rerseits eine effektive Kühlung der Steuerelektronik er-
reicht werden.
[0009] Vorteilhaft ist der Kühlkörper zu 15% bis 90%
seiner axialen Erstreckung senkrecht zur Vergussmasse
in der Vergussmasse eingebettet, wodurch sowohl eine
optimal abgestimmte Stossfestigkeit als wie auch eine
optimale Kühlung der Elektronik erreicht wird.
[0010] Vorzugsweise ist die Vergussmasse durch ein
elastisches Kunststoffmaterial gebildet, wodurch eine
kostengünstige aber auch effektive Stossdämpfung er-
zielt wird. Vorteilhaft besteht die Vergussmasse dabei
aus einem Kunstharz aus der Gruppe der Epoxidharze
und Polyurethanharze.
[0011] Ist die Steuerelektronik an einem dem Eintreib-
werk abgewandten Ende des griffseitigen Gehäuseab-
schnitts zwischen dem Akku und dem Handriff angeord-
net, dann kann der Handgriff nahe an die Eintreibachse
herangeführt werden, wodurch die auf die Hand des An-
wenders wirkenden Momente zufolge Gerätegewicht
(Schwerpunkt) und Rückstoss beim Eintreibvorgang mi-
nimiert werden, was vorteilhaft für die Geräteergonomie
ist. Ausserdem ist die Elektronik bei der erfindungsge-
mässen Anordnung nicht so hohen Beschleunigungen
ausgesetzt, da der Kunststoff aus dem das Gehäuse und
damit der Handgriff besteht, wie ein Dämpfer wirkt. Die
Lebensdauer der Steuerelektronik kann dadurch stark
erhöht werden.
[0012] Von Vorteil ist es auch, wenn an der Steuer-
elektronik wenigstens ein Kühlkörper angeordnet ist, der
in der Axialprojektion des Handgriffs liegt und der sich in
den Handgriff hinein erstreckt. Hierdurch kann zusätzlich
eine optimale Kühlung der Steuerelektronik erreicht wer-
den, da ein Kamineffekt im Handgriff zur Wärmeabfuhr
am Kühlelement genutzt wird.
[0013] In der Zeichnung, die ein erfindungsgemässes
handgeführtes Eintreibgerät 10 in teilweisem Längs-
schnitt zeigt, ist die Erfindung in einem Ausführungsbei-
spiel dargestellt.
[0014] Das elektrisch betriebene handgeführte Ein-
treibgerät 10 weist ein Gehäuse 11 auf, in dem ein ins-
gesamt mit 20 bezeichnetes Eintreibwerk angeordnet ist
(in der Figur nur gestrichelt angedeutet). Das Eintreib-
werk 20 beinhaltet einen Eintreibstössel 21, wenigstens
eine Antriebsfeder 22, ein z. B. als Spindel ausgebildetes
Spannelement 23 für die Antriebsfeder 22, eine Kupp-
lung 24 zwischen dem Eintreibstössel 21 und dem Span-
nelement 23, einen Elektromotor 25, Übertragungsmittel
26 zur Übertragung einer Spannbewegung des Elektro-
motors 25 auf das Spannelement 23 sowie Lagermittel
27 für das Spannelement 23.
[0015] An einem Handgriff 12 des Eintreibgerätes 10
ist ein Triggerschalter 13 angeordnet, über den ein Ein-
treibvorgang ausgelöst werden kann. Eine Steuerelek-
tronik 28 mit verschiedenen Elektronikbauteilen 29 steu-
ert dabei elektrische Gerätefunktionen, wie z. B. die
Funktion des Elektromotors 25 und damit u. a. auch das
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Spannen des Antriebsfederelements 22 über den Elek-
tromotor 25. Die Steuerelektronik 28 ist an einem dem
Eintreibwerk 20 abgewandten Ende eines griffseitigen
Gehäuseabschnitts 14 angeordnet und ist dabei zwi-
schen einem an dem Gehäuseabschnitt 14 lösbar ange-
ordneten Akku 40 und dem Handriff 12 angeordnet. Der
Akku 40 dient dabei der Versorgung des Eintreibgeräts
10 mit elektrischer Energie. Alternativ zu einem Akku
könnte dort auch ein Netzteil angeordnet sein, so dass
das Eintreibgerät 10 an das Stromnetz angeschlossen
werden kann. Die Steuerelektronik 28 ist mit einer Ver-
gussmasse 30 aus einem elastischen Kunststoffmateri-
al, vorzugsweise aus einem Epoxid oder Polyurethan-
harze besteht , vergossen, über die die Steuerelektronik
28 gegen Schläge und Beschleunigungen geschützt ist.
An der Steuerelektronik 28 ist dabei wenigstens ein Kühl-
körper 31 vorgesehen, über den die Steuerelektronik 28
gekühlt wird. Der Kühlkörper 31 ragt dabei in einer Rich-
tung senkrecht zur Oberfläche der Vergussmasse zu ca.
73,5% seiner Länge in dieser Richtung (= axiale Erstrek-
kung) aus der Vergussmasse 30 heraus und erstreckt
sich bis in den Handgriff 12 hinein.

Patentansprüche

1. Handgeführtes Eintreibgerät mit einem in einem Ge-
häuse (11) angeordneten Eintreibwerk (20) und mit
einer Steuerelektronik (28) zur Steuerung elektri-
scher Gerätefunktionen,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Steuerelektronik (28) wenigstens ein
Kühlkörper (31) angeordnet ist und die Steuerelek-
tronik (28) mit einer Vergussmasse (30) vergossen
ist, wobei wenigstens eine Fläche des Kühlkörpers
(31) aus der Vergussmasse (30) herausragt.

2. Eintreibgerät, nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kühlkörper (31) zu 15% bis 90%
seiner axialen Erstreckung senkrecht zur Verguss-
masse (30) in der Vergussmasse (30) eingebettet ist.

3. Eintreibgerät, nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vergussmasse (30) durch
ein elastisches Kunststoffmaterial gebildet ist.

4. Eintreibgerät, nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vergussmas-
se (30) aus einem Kunstharz aus der Gruppe der
Epoxidharze und Polyurethanharze besteht.

5. Handgeführtes Eintreibgerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, mit einem an einem Gehäu-
seabschnitt (14) des Gehäuses (11) ausgebildeten
Handgriff (12), und mit einem an dem Gehäuseab-
schnitt (14) lösbar angeordneten Akku (40),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerelektronik (28) an einem dem Ein-

treibwerk (20) abgewandten Ende des griffseitigen
Gehäuseabschnitts (14) zwischen dem Akku (40)
und dem Handriff (12) angeordnet ist.

6. Eintreibgerät nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Steuerelektronik (28) wenig-
stens ein Kühlkörper (31) angeordnet ist, der in der
Axialprojektion des Handgriffs (12) liegt und der sich
in den Handgriff (12) hinein erstreckt.

Claims

1. Hand-held driving-in device comprising a driving-in
mechanism (20) arranged in a housing (11) and an
electronic control system (28) for controlling device
electrical functions, characterised in that arranged
at the electronic control system (28) is at least one
cooling member (31) and the electronic control sys-
tem (28) is encapsulated in a casting compound (30),
wherein at least one surface of the cooling member
(31) extends out of the casting compound (30).

2. Driving-in device according to claim 1, character-
ised in that the cooling member (31) is embedded
in the casting compound, perpendicular to the cast-
ing compound (30), by between 15% and 90% of the
axial extent thereof.

3. Driving-in device according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the casting compound (30) is com-
posed of an elastic plastics material.

4. Driving-in device according to one of the claims 1 to
3, characterised in that the casting compound (30)
consists of a synthetic resin from the group epoxy
resins and polyurethane resins.

5. Hand-held driving-in device according to one of the
preceding claims having a handle (12) formed at a
housing section (14) of the housing (11) and having
a battery (40) detachably arranged at the housing
section (14), characterised in that the electronic
control system (28) is arranged at an end of the han-
dle-side housing section (14) facing away from the
driving-in mechanism (20), between the battery (40)
and the handle (12).

6. Driving-in device according to claim 5, character-
ised in that arranged at the electronic control sys-
tem (28) is at least one cooling member (31) which
lies in the axial projection of the handle (12) and ex-
tends into the handle (12).

Revendications

1. Appareil d’enfoncement manuel, comportant un mé-
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canisme d’enfoncement (20) agencé dans un boîtier
(11) et une électronique de commande (28) pour
commander des fonctions électriques de l’appareil,
caractérisé en ce que
au moins un élément de refroidissement (31) est
agencé sur l’électronique de commande (28) et
l’électronique de commande (28) est moulée avec
un composé de moulage (30), au moins une surface
de l’élément de refroidissement (31) faisant saillie à
partir du composé de moulage (30).

2. Appareil d’enfoncement selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que 15 % à 90 % de l’extension
axiale de l’élément de refroidissement (31) est noyé
dans le composé de moulage (30) perpendiculaire-
ment au composé de moulage (30).

3. Appareil d’enfoncement selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le composé de moulage
(30) est formé par une matière plastique élastique.

4. Appareil d’enfoncement selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le com-
posé de moulage (30) est constitué d’une résine syn-
thétique du groupe des résines époxyde et des ré-
sines polyuréthane.

5. Appareil d’enfoncement tenu à la main selon l’une
quelconque des revendications précédentes, com-
portant une poignée (12) formée sur une partie de
boîtier (14) du boîtier (11), et un accumulateur (40)
agencé de manière amovible sur la partie de boîtier
(14),
caractérisé en ce que
l’électronique de commande (28) est agencée sur
une extrémité de la partie de boîtier côté poignée
(14) qui est opposée au mécanisme d’enfoncement
(20) et entre l’accumulateur (40) et la poignée (12).

6. Appareil d’enfoncement selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce qu’au moins un élément de refroi-
dissement (31) est agencé sur l’électronique de com-
mande (28), lequel élément de refroidissement est
dans la projection axiale de la poignée (12) et s’étend
dans la poignée (12).
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